Sondennahrung, PEG-Sonde: Erlaubnis der
Kindergartnerlnnen zur Nahrungsverabreichung

Nachricht des Volksanwaltes beziigl. Betreuung von
chronisch kranken Kindern in Kindergarten und
Horten: Stellungnahme der Stadt Wien

(2 Mitteilungen vom 9.2.2007 u. 23.3.2007)

Weitergeleitet von Dr. Albina Innerhofer, St. Anna Kinderspital
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Frau Volksanwalt
Dr. Irene Promussas Dr. Peter Kostelka
Obfrau der Lobby4kids - Kinderlobby
Hardtgasse 29/8
1190 Wien
VA BD/1058-5V/06 - MH wien.am  ~— 3 Feb. 2007
Sachbearb.: Tel.: (01)51 505-218 od, 0800 223 223-218
Mag. Markus Huber Fax: (01)51 505-190
Sehr geehrte Frau Doktor!

im Zusammenhang mit lhrer eingebrachten Beschwerde betreffend die Betreuung von chro-
nisch kranken Kindern in Kindergérten und Horten liegt der Volksanwaltschaft nun eine Stel-
lungnahme der Stadt Wien vor.

Die Behtrde verweist darauf, dass fast alle medizinischen Mafnahmen in den Kindergarte
von den Padageginnen und Padagogen durchgeflhrt werden.| Die Mitarbeiter werden for
diese Tatigkeiten von Konsiliarkinder- oder Kindergartenarzien @ingeschult. Alle Beteiligten
wiirden mit groRem Einsatz daran arbeiten, Kinder, an denen regelméRig medizinische
Handlungen durchgefiihrt werden mussen, in den Wiener Kindergéarten gut 2u betreuen,

Weiters werden in Einzelfallen mobile Kinderkrankenschwestern zur Unterstitzung herange-
zogen. Die Kosten hiefar bemimmt, bis auf einen Selbstbehalt, der Fonds Soziales Wien.

Zum Problemkreis der Betriebshaftpflichtversicherung weist die Stadt Wien darauf hin, dass
sie, anlasslich eines anderen Falles, fir ihre Bediensteten in den Kindergérien eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen hat. Es musse jedoch noch gekidrt werden, ob diese
Versicherung auch das Risiko der medizinischen Maknahmen umfasst.

Zusammentassend ist somit auszufihren, dass nach den vorliegenden Informationen bei
Bedarf eine medizinische Einschulung der P&dagogen durch einen Arzt erfolgt. Weiters priift
die Stadt Wien, ob die bestehende Haftpflichtversicherung fur die Bediensteten in den Kin-
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dergérten auch das Risike der medizinischen Malnahmen umfasst. Sobald mir diesbezig-
lich weitere Neuigkeiten vorliegen, werde ich Sie wieder informieren und verbleibe

mit freundlichen GruRen
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Dr. Irene Promussas Or. Peter Kostelka
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1180 Wien
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Sehr geehrte Frau Doktor Promussas!

Im Zusammenhang mit der Betreuung chronisch kranker Kinder in Kindergarten und Horten
liegt mir nun-sine edreuliche Nachricht der Stadt Wien-vor. sasbs R S o

Die Wiener Stadtische Versicherungs AG habe zum Thema Versicherungsschutz der Kin-
dergartenpédagoginnen und -pddagogen der MA 10 bei medizinischen Tatigkeiten das Be-
stehen einer Haftpflichtversicherung fur dle betriebliche Tatigkeit der Kindergarienkrifte bes-

tatigt.

GemdR diesen Informationen kénnen die Padagoginnen und Pédagoegen somit auf ein Auf-
fangnetz zurlickgreifen und mlssen das Risike einer Haftung nicht véilig alleine tragen.,

lch hoffe, dass lhnen die Volksanwaltschaft weiterhelfen konnte. Falls Sie weitere Fragen
oder Beschwerden haben, steht [hnen die Volksanwaltschaft selbstverstandlich wieder zur

Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

e

1015 Wien, SingerstraBe 17, Postfach 20, DVR: 0031291
Homepage: hitp://www.volksanwalischafi.gv.at, E-mall: post@volksanwaltschaft.gv.at

800/L00"d LZBO# “ERY "OTIY TYIIdSHIANIN WYNNY LS 00TL OLTOT T €7+ 9T:60 LO0Z.TT1°Z¢C



	Sondennahrung, PEG-Sonde: Erlaubnis der KindergärtnerInnen zur Nahrungsverabreichung
	
	
	

